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Von Johanna Richter

Kastl. Da halten sie alle inne,
gehen ins Freie und blicken in die
Luft, zücken die Smartphones
und machen Fotos. Viel ist in den
vergangen Monaten in den Forst
nahe des Kastler Bahnhofs trans-
portiert, abgeladen und aufge-
baut worden. Immens große, ton-
nenschwere Wassertanks waren
bisher aber noch nicht darunter.
Und durch die Luft schwebte so
etwas schon dreimal nicht. Groß
war am Donnerstag deshalb die
Anspannung, ob alles klappen
würde. Und ein klein wenig im
Hinterkopf war auch das Wetter.
War schließlich für den Transport
in luftigen Höhen extra das Dach
abgedeckt worden. Hätte es jetzt
geregnet, wäre das alles nicht
machbar gewesen, mehr noch,
möglicherweise wären Teile der
Anlage beschädigt worden.

Tatsächlich aber hatten die
Arbeiter das Glück auf ihrer Seite.
Der Himmel zeigte sich am Don-
nerstag im strahlenden Blau, und
auch die zwei Wassertanks ge-
langten sicher an ihren Bestim-
mungsort.

Ausgeklügelte Technik
innen und außen

Seit August des vergangenen
Jahres hat sich das Areal inmitten
des Kastler Forsts schrittweise ge-
wandelt. Und mittlerweile ist die
Baustelle weit gediehen. Das Ge-
bäude, das die Aktivkohlefilter-
Anlage beherbergt, steht. „Wir
sind im Zeitplan“, sagt Gesamt-
Projektleiter Florian Bertl von der
InfraServ, das die Anlagen für Dy-
neon baut. Fertig sei man aber
noch lange nicht. Um das 22 mal
15 Meter große Gebäude muss
beispielsweise noch das Objekt-
schutzkonzept verwirklicht wer-
den. Das beinhaltet neben der In-
nenraumüberwachung unter an-
derem eine mit Untergrabungs-
schutz und Übersteigschutz aus-
geführte Zaunanlage. Auch eine
eigene Notstromversorgung wird
es geben, ebenso wie eine Sicker-
grube und ein Spülwasserbecken.
Weil die Anlage nicht 24 Stunden
am Tag laufen wird – geplant ist

Hier wird am Wasser gebaut

derzeit eine am Wasserverbrauch
orientierte Laufzeit von rund
zwölf bis 16 Stunden am Tag –
müssten die Leitungen regelmä-
ßig durchgespült werden. Das ver-
hindere eine Verkeimung, so
Bertl.

Im Inneren der Halle befinden
sich sechs Adsorber mit jeweils 25
Kubikmeter Aktivkohle darin.
Zwei Adsorber bilden jeweils eine
Filterstraße. Die Adsorber sind
gegeneinander verschaltbar und

Die Arbeiten an den Aktivkohlefilter-Anlagen in Kastl und Neuötting sind im Zeitplan – Ende Juni könnte es losgehen

als Arbeits- und Sicherheitsfilter
ausgeführt. Jede Filterstraße be-
sitzt am Ein- und Ausgang zwei

Stationen, die das Wasser mit
ultraviolettem Licht desinfizieren.
Zudem sind die Filterstraßen mit
Mess- und Analysetechnik ausge-

stattet. 90 Liter Wasser pro Sekun-
de können somit maximal aufbe-
reitet werden, erklärt der Infra-
serv-Projektleiter. Im Regelbe-
trieb werden es 50 Liter pro Sekun-
de sein. Dazu kommt eine
ausgeklügelte Elektronik, die auch
von der Leitwarte im Wasserwerk
ferngesteuert werden kann.

Ganz ähnlich ist der Aufbau in
der Anlage, die für Alt- und Neu-
ötting entsteht. Allerdings sind die
Wassermengen, die aufbereitet

werden, und die Anlagenlaufzeit
etwas anders, denn mit der Kastler
Anlage werden zwei Abnehmer
versorgt: Kastl mit Tüßling und
Burgkirchen mit Emmerting. „Je-
de Anlage ist genau auf die Gege-
benheiten abgestimmt“, so Bertl.
Das sei nichts von der Stange. Da-
rum habe man ein 3D-Modell an-
gefertigt, mit dem betrachtet wer-
den konnte, wie die Komponen-
ten aufgestellt werden sollen, aber
auch wie sie am besten zugänglich
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sind und gewartet werden kön-
nen. Auch aus der mobilen Filter-
anlage, die derzeit im Einsatz ist,
und die einen ganz ähnlichen Auf-
bau hat – statt drei gibt es eine
Filterstraße – konnten die Verant-
wortlichen Lehren ziehen und Er-
fahrungen sammeln.

Der Baufortschritt der Anlage,
die in Neuötting entsteht, ist etwa
drei Monate hinter dem der
Kastler Anlage. Da Burgkirchen
das gefilterte Wasser am drin-
gendsten braucht – hier könnte es
bereits im Sommer zu einem Eng-
pass kommen –, habe man hier die
höchste Priorität gesetzt. Ist in
Kastl ein Gewerk abgeschlossen,
wird das gleiche in Neuötting
durchgeführt. So zumindest war
es geplant, erzählt der Projektlei-
ter. Aufgrund von Corona musste
man den Arbeitsmodus etwas ver-
ändern, damit es, wenn sich ein
Arbeiter infiziert, nicht zum Bau-
stopp kommt. Momentan wird
parallel an beiden Anlagen ge-
arbeitet.

Abhängig vom
Gesundheitsamt

In Kastl wird Mitte Mai der Auf-
bau beendet sein. Dann beginnt
die Testphase. „Sie wird ein gutes
Monat dauern“, so Bertl. Das Ge-
sundheitsamt führe Wasseranaly-
sen durch, damit die geplanten
Werte auch tatsächlich erreicht
werden. Und auch hier spielt Co-
rona mit, schließlich ist das Ge-
sundheitsamt stark durch die Pan-
demie gefordert.

Auch wenn noch nicht alles auf-
gebaut ist, so beginnt doch bereits
die Beseitigung von Schäden. Die
durch die Maschinen und Fahr-
zeuge beschädigten Wege werden
in Abstimmung mit den Staats-
forsten in den nächsten Wochen
wieder hergerichtet, sagt Kastls
Bürgermeister Gottfried Mitterer,
der ebenfalls zum Baustellenbe-
such gekommen war.

Die Kosten für den Bau und den
Betrieb in den nächsten 50 Jahren
trägt für beide Anlagen der frühere
PFOA-Produzent Dyneon. Über
die genaue Summe wurde Still-
schweigen vereinbart. Bekannt ist,
dass es sich um einen mittleren
zweistelligen Millionenbetrag
handelt.

Die Aufarbeitung
nicht vergessen
Von Johanna Richter

V iel wird geredet über die PFOA-Belastung, den neuen
Leitwert, die rechtlichen Folgen daraus, ob jemand
schneller oder anders hätte handeln müssen. An zwei

Stellen im Landkreis, in Kastl und Neuötting, entstehen
derweil fast unbemerkt hochtechnologische Anlagen, die
das Wasser für die nächsten 50 Jahre aufbereiten sollen. Wird
das Trinkwasser dauerhaft mit den neuen Anlagen gefiltert,
können Tausende Landkreisbürger darauf hoffen, dass ihr
PFOA-Wert im Blut sinkt.

Vergessen darf man bei all der Euphorie allerdings nicht,
dass das Thema PFOA – das weit über die Landkreisgrenzen
hinaus reicht – noch keineswegs vollständig aufgearbeitet
ist. So wartet beispielsweise eine Partei noch auf eine Eini-
gung und auf Geld aus Gendorf: der Wasserzweckverband
Inn-Salzach. Und dann muss endlich auch geklärt werden,
was in Sachen Bodenbelastung passiert und wer für die
Entsorgung des Materials aufkommt. Stichwort: Burghauser
Güterterminal und Industriegebiet. Wie viel davon bezahlt
Dyneon? Und wann gibt es verbindliche behördliche Vorga-
ben, an denen sich parat stehende Investoren orientieren
können. Diese Dinge zu klären, ist umso mehr geboten, da
der jüngst festgelegte HBM-II-Wert verdeutlicht, dass PFOA
ein erhebliches Gesundheitsrisiko darstellt.

Außerdem muss so der Trinkwasserleitwert an den HBM-
II-Wert angepasst werden. Dieser gibt vor, dass sich maximal
0,1 Mikrogramm PFOA in einem Liter Wasser befinden dür-
fen. Zugleich besagt der HBM-II-Wert für Schwangere und
Frauen im gebärfähigen Alter, dass 0,05 Mikrogramm pro
Liter Wasser nicht überschritten werden sollen. Das muss
auch, wenn das Wasser aus der Kastler Aktivkohlefilteranla-
ge ab Mai getestet wird, berücksichtigt werden. Nur so kann
eine zukunftsfähige Lösung garantiert werden.
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Bettfedernreinigung
wir waschen Ihre
Kopfkissen und
Zudecken
für optimale
Sauberkeit und
Hygiene

*Sonderpreise
auf alle Produkte der

Firma Warema

Schultheiss GmbH
84489 Burghausen
Gewerbepark Lindach D3

Tel: 0 86 77 / 98 41 0

info@schultheiss-burghausen.de

Zweigstelle Kößlarn
94149 Kößlarn
Hofreitherstraße 3a

Tel: 0 85 36 / 91 92 85 9

info@schultheiss-burghausen.de

Schultheiss GmbH
93105 Tegernheim
Gewerbegebiet Nord 30

Tel: 0 94 03 / 95 59 64 0

jens.tyrra@fachbauzentrum.de

Wir sind wieder für Sie da!
ab sofort wieder für Sie geö!net

*10% AKTION
auf das gesamte

Bettwaren- und

Inlettsortiment

Adsorber, Tanks und Filterstraßen arbeiten im Inneren der Anlage per-

fekt aufeinander abgestimmt.

Die Anlieferung des Wassertanks war ein Spektakel, das sich auch die

Arbeiter auf der Baustelle nicht entgehen ließen. − Fotos: Richter
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